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Aedeir Ess
kann unsere täglich erscheinende Zeitung

„Mus 8eu Mannen"
bei allen Postanstalten und Postboten,
Agenten und Austrägern , sowie bei der

Expedition unseresBlattes bestellt werden.

Wer unsere Zeitung noch nicht hält,
bestelle diese sofort!

Rundschau.
Der Aufruhr in Albanien.

Die Lage in Durazzo ist auch nach den heute vor¬
liegenden Berichten noch ungeklärt und äußerst ernst . Man

vermag noch nicht zu sagen , ob Fürst Wilhelm sich wird

behaupten können oder ob es ihm ähnlich ergehen wird wie
dem Prinzen Alexander von Battenberg , dem Fürst Bismarck,
als er ihn um Rat fragte , ob er dem Ruf der bulgarischen
Nationalversammlung , die ihn einstimmig zum Fürsten ge¬
wählthatte , folgen solle, die Antwort gab : „ Gehen Sie nur
nach Bulgarien , es wird jedenfalls einmal eine angenehme
Erinnerung für Sie sein ! "

Das Geschick des jungen Fürstentums und seines Fürsten
hängt jetzt von dem Ausgang der mit den Aufständischen
eingeleiteten Verhandlungen ab , die keineswegs einfacher
Natur sind , da es sich bei dieser albanischen Revolution um
sehr tiefgehende Gegensätze handelt , bei denen leider die reli¬
giösen Fragen die Hauptrolle spielen . Zu diesen religiösen
politischen Fragen kommen andere wirtschaftlicher Natur , denn
durch die Aussaugcpolitik der Beis , der Großgrundbesitzer,
ist das albanische Bauernvolk völlig verarmt und in weiten
Gegenven herrscht die Hungersnot , die Begünstigerin aller
Revolutionen . Endlich spielen aber bei der Empörung gegen
den Fürsten auch die Umtriebe der Anhänger Essad - Paschas
und wohl auch die Tätigkeit türkischer Emissäre mit.

Hoffentlich ist es für den Fürsten , von dem offenbar
auch erhebliche Fehler gemacht worden sind , noch nicht zu
spät , die Situation wieder zu retten.

Frankreich und Rußland.
. Einer offiziösen Meldung zufolge hat Kaiser Niko¬
laus den Präsidenten Poincars eingeladen , gegen den
PO . Julr nach Petersburg zu kommen . Der Zar habe dein

..Präsidenten gleichzeitig Mitteilen lassen , er würde sich
(freuen , wenn sein Aufenthalt vier Tag e dauern
wurde , anstatt der ursprünglich in Aussicht genommenen
drei Tage . Präsident PoincarS , der die Reise zur See

Unternehmen werde , dürfte sich am 16 . Juli einschiffen.

Mus öer Rückfahrt werde sich Präsident Poincars NÄH
-Kopenhagen begeben , um den vom dänischen Königsfiafir
abgestatteten Besuch zu erwidern.

Annahme der Homerulevorlage im englischen
Unterhaus.

Tie Homernle -Bill ist am Montag vom Unter¬
haus mit 77 Stimmen Mehrheit endgültig ange¬
nommen worden . Die Opposition hat aus jede -De¬
batte verzichtet . — Vor der Abstimmung über Homerule
erklärte Bvnar Law , der Führer der Opposition : Lassen
Sie den Vorhang Herunter , je eher desto besser , über
dieser verächtlichen Posse ! Tie Regierung hat die Macht,
die Bill im Parlament durchznbringen , aber hier endet
ihre Macht . Der Schluß dieses Schauspiels
wird sich nicht in diesem Hause , sondern im Lande ab¬
spielen, woran wir appellieren werden und dieser Ap¬
pell ist nicht mehr fern . Asquith betonte in einer kurzen
Erwiderung nachdrücklich die Tatsache , daß die Parla¬
mentsakte Ungerechtigkeiten mildere , worunter die Libe¬
ralen zwei Menschenalter hindurch gelitten hätten . Das
Unterhaus hat sich bis zum 9 . Juni vertagt.

Die württ . Landeswasserversorgung.
T -aS große Werk der Landeswasscrversorgnng geht

scheinbar in aller Rnhe seiner Vollendung entgegen . Dias
Ministerium des Innern hat kürzlich der Presse Gelegen¬
heit gegeben , sich von dem großen Fortschritt der Bau¬
arbeiten zu überzeugen . Die Tagfahrt ging von Essingen
(bei Aalen ) nach - dem „ Osterbuch " , wo der große Stol¬

lenbehälter besichtigt wurde . Tie Erläuterungen gaben
Ministerialrat Tr . Michel und Banrat Groß . Ersterer
gab zuerst einige allgemeine Aufschlüsse, die größten¬
teils den Lesern schon bekannt sind . Das ganze Werk
wird mit einem Kostenaufwand dorr 15 Millionen Mark
durch den Staat ausgesührt . Wenn in etwa 25 — 30 Jah¬
ren das ganze Kapital abgeschrieben sein wird , so wird
der Kubikmeter Wasser den Gemeinden nur noch ans
3 — 4 Pfennig zu stehen kommen , während er im Anfang
Wohl 10 Pfennig kosten wird . 70 Gemeinden haben bis
heute ihren Anschluß erklärt , darunter vor allem Stutt¬

gart . lieber die technische Seite des Unternehmens gab
Baurat Groß Aufschluß . Tie direkte Führung der Was¬
serleitung über die Alb wurde vermieden , weil das Was¬
ser wesentlich höher hätte gefördert werden müssen , als
es bei dem jetzt gewählten Weg der Fall ist . Bei dem
Stollen bei „Osterbuch " nimmt die Leitung , die von
Langenau -NiederstoHingen anfänglich nördlich geht , den
Weg nach Westen und wendet beim Kappelberg (bei Ro¬
tenberg ) . Tie Höhen sind bei der Pumpstation Nieder¬
stotzingen 440 rn , beim Osterbucher Stollen 535 in und
bei Rotenberg 408 in . Tie Gesamtlänge des Stollens
beträgt über 1860 m : von diesen sind auf der Essinger
Seite etwas mehr als 1000 rn , auf der Oberkochener Seite
etwa 600 m eingetrieben . Tie Bauleitung hofft , bis in
der zweiten Woche des Juni — es wird in 3 Schichten
Tag und Nacht gearbeitet — den Durchschlag Zu vol¬
lenden . Ter Stollen wird in zwei von einander getrennte
Schläuche geteilt . Jm romantisch gelegenen Wolfertal,

Stunden vom Oberkochen entfernt , liegt der andere
Eingang des Stollens : Nachmittags konnte man bei
Mergelstetten ein Bild von der Röhrenleitung gewin¬
nen . Die Röhren , teils aus Guß , teils ans Stahl , haben
eine lichte Weite von 900 rrim ; die Lieferanten der Röh¬
ren , die noch mit Teer zubereitet werden , sind Thyssen
Und Mannesmann . Die Rohrleitung erfordert einen
Kostenaufwand von 10 Millionen Mark . Die Pump¬
station befindet sich bei Niedcrstotzingen (15 Minuten vom
Bahnhof entferntst Hier wird aus einem Gebiet von
19 km Länge und 7 km Breite das Wasser gewonnen.
Man hat 3 Gebiete für die Gewinnung des Wassers vor¬
gesehen . Das erste Gebiet mit einer Länge von 2 km
hat 49 Bohrbrunnen in je 50 m Abstand , das zweite
Gebiet hat mehr als 50 Bohrbrunnen . Mit der ersten
Fassung , die 300 Seknndenliter liefert , wird im Winter
ausznkommen sein , die beiden Gebiete zusammen liefern
800 Sekundenliter Wasser . Das dritte Fassungsgebiet
dient ganz zur Reserve . Das Wasser wird in Linem
'großen Pumpraum gesammelt , das Werk selbst wird
durch eine Kraft von 5000 Volt betrieben . Den Strom
liefern die Oberschwäbischcn Elektrizitätswerke und Stutt¬
gart . Was die Beschaffenheit des Wassers betrifft , so
ist es durchaus falsch, zu behaupten , das Wasser komme
ans einem moorigen Grund . Es ist vielmehr völlig klar
ünd hat eine Temperatur von 8,2 Grad , so daß man es
sich nicht besser wünschen kann . Wie man hört , wird
als Termin der Fertigstellung der 1 . Juli 1915 vorge¬
sehen.

Landesnachrichten.
Mtenrtekg . 27 . Mai 1814.

* Die ordentliche« Schwnrgertchtsfitznngen des III.
Vierteljahrs beginnen in Tübingen am Montag den 6.
Juli 1914 , vormittags 10stst Uhr , in Rottweil am Mitt¬

woch den 1 . Juli 1914 , vormittags 9 Uhr . — Zu Vor¬

sitzenden sind ernannt worden bei dem Schwurgericht in

Tübingen : ^ mwgerichtsdirektvr Dr . Kapff , bei dem

Schwurgericht in Rottweil : der Landgerichtsdirektor Haasts.
b . Simmersfeld , 27 . Mai . (Gewiß eine Seltenheit .)

Maurer Schmid hier besitzt eine Kuh , die in einem Zeitraum
von 4 Jahren nicht weniger als 8 Kälber zur Welt brachte
und zwar vor 4 Jahren 3 , in den folgenden Jahren 2 und
1 Stück und am letzten Montag wurde der Besitzer der

ausnahmsweisen kleinen Kuh durch die Geburt zweier gesunder
Kälber in Freude versetzt. -

* Haiterbach , 26 . Mai . Eine Versammlung von über
100 Grundbesitzern sprach sich in einer am Sonntag statt¬
gefundenen Versammlung gegen eine Feldbereinigung aus.

* Pfalzgrafenweiler , 26 . Mai . An das allgemeine
Fernsprechnetz wurden angeschlossen unter Nr . 27 Jakob
Wackenhut , Möbelfabrik und unter Nr . 28 Johs . Raisch,
Bäckerei und Mehlhandlung.

* Frendenstadt , 26 . Mai . Das am Samstag niederge-
gangens Gewitter mit Hagel hat in den Gemarkungen
Böfsingen und Glatten Schaden angerichtet . — Der 70 Jahre
alte Bernh . Seidt aus Schönmünzach wurde gestern
morgen von Feldarbeitern auf dem Feld tot aufgefunden.
Er scheint auf dem Heimweg von Hnzenbach von einem
Schtaganfall betroffen worden zu sein.

* Calw, 26 . Mai . Das H ag elwetter vom Samstag
hat in unserem Bezirk Schaden angerichtet . In Würzbach
haben die Gärten , Felder und Obstbäume sehr gelitten . Die
Frucht soll fast zur Hälfte vernichtet sein . — In Otten-
bronn hat der Sturm eine Feldscheune umgerissen.
'

(-) Hüvrenberg , 26 . Mai . ( Obsretisr : In ksirims . )
Am Samstag kam es in Nebringen zwischen fahrendem
Volk wegen der Weiber zu einer Schlägerei mit Stilct-

messer und Wagenscheitern . Der unterlegene Karl -Scheffel
blieb liegen , so daß der Arzt und das Gericht herbeigeholt
werden mußte , doch soll Scheffel mit dem Leben davon¬
kommen.

(-) Rottenburg , 26 . Mm . (Lebensrettung.) Dias
7jähriae Söhnchcn des Bauern Wilhelm Wiedmaier siel
in den

"
Fabrikkanal und wurde von der Strömung sort-

gerissen . Der verheiratete Fabrikarbeiter Wilhelm Bic-

singer kam zufällig an die Unfall stelle, sprang in den
Kanal und rettete , das Kind vom sicheren Tode des - Er¬
trinkens.

(--) Stuttgart , 26 . Mai . (Ernennung . ) Aus die
Stelle des Ministerialdirektors im Finanzministerium,
die seither vom jetzigen Finanzminister v . Pistorius ein¬

genommen wurde , ist der bisherige Vorstand des Stener-
kollegiums , Abteilung für Zölle und indirekte Steuern,-
Direktor v . Groß ernannt worden.

(-) Stuttgart , 26 . Mm . (Auszeichnung.) -Zier
Pianosortefabrik Schiedmayer wurde auf der diesjährigen
Ausstellung in Pforzheim die goldene Medaille verliehen.

(-) Bietigheim , 26 . Mai . (Wertzuwachssteuer . ) Die
bürgerlichen Kollegien haben beschlossen , die Erhebung
einer Wertzuwachssteuer beim Verkehr mit Liegenschaften,
da sie sich in letzter Zeit nicht mehr gelohnt hat , für die

hiesige Stadt abzuschaffen.
(-) Feuerbach , 26 . Mai . (Betrügereien . ) Eine

Schwindlerin besucht in der letzten Zeit hier die Wohnun¬
gen . Mit einem Paket in der Hand erklärt sie dem Haus¬
bewohner , sie komme im Auftrag einer Buchhandlung
und habe hier ein Paket abzngeben , um gleichzeitig 5
Mark für das in dem Paket enthaltene Buch einzuziehen.
Ter Inhalt des Paketes aber entpuppt sich als ein altes

wertloses Buch . Sie hat mit diesen Betrügereien bis

jetzt immer Erfolg gehabt.
(-) KirchheiM n . T . , 26 . Mai . (Divisionsübnng . )

Unsere Stadt zeigte heute ein militärisches Gepräge . Auf
dem Truppenübungsplatz Münsinaen findet morgen eine

größere Divisionsü ' mng statt . Zur Teilnahme trafen
heute früh gegen 6 Uyr die beiden Stuttgarter Jnsanteric --

regimentcr 119 und 1k in zwei Extrazügen ans dem .
hiesigen Bahnhof ein , um sofort den Marsch nach Zeiningen
und Böhringen anzntreten , wo die Truppen Not¬

quartiere beziehen . Die Maschinengewehrkompagnien
beider Regimenter waren von gestern ans heute in hiesiger
Stadt und das Feldartillerieregiment Nr . 29 , das eben¬

falls an der Uebung teilnimmt , war in den umliegenden
Orten einquartiert . Zum Aufklärnngsdienst werden meh¬
rere Fliegeroffiziere kommandiert . Vom Mittwoch zum
Donnerstag biwakieren die Truppen ans dem Uebungs-
platz , die beiden Stuttgarter Jnfanterieregimenter werden
cm diesem Tage von Urach ans mit der Bahn in die

Garnison zurückbefördert.
(--) Schorndorf , 26 . Mai . (Sängerfest. ) Am letz¬

ten Sonntag hielt der „ Untere Remsgausängerbund
" sein

4 . Sängerfest mit Preissingen ab.

(-) Niederstetten , 26 . Mai . (Überschwemmung .)

Infolge des letzten niedergegangenen wiolkenbruchartigen

Regens ist das Vorbachtal an vielen Stellen über¬

schwemmt .
-



Deutsches Reich.
* Prinz Oskar von Preußen hat sich in Bristow

bei Teterow in Mecklenburg mit der Gräfin Ina Marie
v . Bassewitz verlobt . — Bon zuständiger Seite wird
hierzu mitgetilt , daß am Dienstag die Verlobung des
Prinzen Oskar von Preußen mit der Gräfin Ina Marie
v . Bassewitz , ziveiter Tochter des großherzoglich-mecklen¬
burgischen Staaksministers Graf v . Basscwitz -Levetzow
und der Gräfin Margarete v . Bassewitz , geb. Gräfin von
der Schulenburg stattgesunden hat , nachdem der Kaiser
und König dem Prinzen seine Einwilligung zur
Eingehung einer morganatischen Verbin¬
dung zu erteilen geruht hat . lieber den Termin der
Vermählung sind Bestimmungen noch nicht getroffen.

Zur Vorgeschichte der Verlobung des Prinzen Oskar, die
in der Hofgesellschaft einige Ueberraschung hervorgerufen hat,
erfährt der Lokalanzeiger folgendes : Wohl wußte man, daß
der Prinz die Gräfin schon zu der Zeit sehr schätzte , als sie
Ehrendame der Kaiserin war . Aber niemand ahnte, daß
sich hieraus eine tiefere Neigung entwickeln würde. Wie es
heißt , ist die Kaiserin bei ihrem Gemahl die Fürsprecherin
für ihren Sohn gewesen, so daß der Monarch der Verlobung
keinen Widerstand entgegensetzte. Für die Trauung bezw.
die spätere Stellung der Gräfin zum Hohenzollernhausewerden
die Hausgesetze maßgebend sein . Prinz Oskar weilt zur¬
zeit auf dem Schloß seiner künftigen Schwiegereltern. — Die
Grasen Bassewitz gehören zum mecklenburgischen Uradel. Der
Vater der Braut steht als Staatsminister und Minister der
Auswärtigen Angelegenheiten und der Angelegenheiten des
königlichen Hauses, sowie als Präsident des Staatsministeriums
an der Spitze der Regierung des Großherzogtums Mecklen¬
burg-Schwerin. Die Braut , Gräfin Ina Marie Helene
Adele Elise Bassewitz-Levetzov, wurde 1888 in Lützow in
Mecklenburg geboren . Prinz Oskar von Preußen , der fünfte
von den sechs Söhnen des Kaiserpaares, ist Hauptmann im
ersten Garderegiment und wurde am 27. Juli 1888 im
Marmorpalais bei Potsdam geboren-

* Das neue ReichskagspräsidiUM. In ' parla¬
mentarischen Kreisen nimmt man an , daß in der neuen
Session des Reichstags das bisherige Präsidium
nicht wieder gewählt werden wird . Kommt es
zu einer anderen Orientierung der Parteien , so wurde
das Zentrum als stärkste bürgerliche Partei grundsätzlich
Anspruch darauf erheben, den ersten Präsidenten zu stellen.
Es würde aber Wohl, wenn es nicht einfach überstimmt
wird , sondern schiedlich-friedlich Vereinbarungen getrof¬
fen werden, praktische Politik treiben und der Tatsache
Rechnung tragen , daß die bürgerliche Linke , National¬
liberale und Freisinnige zusammen, etwa den vierten Teil
des Hauses ausmacht . Es ist darnach , so kombiniert
wenigstens der Berl . Loralanzeiger , nicht ausgeschlossen,
daß die neue Session den nationalliberalen Abgeordneten
Tr . Paasche als Präsidenten sieht. Dann käme ein
Zentrumsabgeordneter , etwa Fehrenbach, als erster,
und ein Konservativer , etwa Dietrich, als zweiter
-Vizepräsident in Betracht . Außerdem wird erwogen, ob
es sich nicht empfiehlt, mit Rücksicht auf den wachsenden
Umfang der parlamentarischen Geschäfte und die zu¬
nehmende Dauer der Sitzungen und Sessionen eine dritte
Vizepräsidentenstelle zu schaffen , die dann dem Freisinni¬
gen Do v e zufallen dürfte . — Ter Präsident des Reichs-
tüges , Dr . Kämpf, gedenkt , wie von ihm nahestehenden
Kreisen mitgetcilt wird , sich für eine Wiederwahl als
Reichstagspräsident nicht mehr zur Verfügung
zu stellen. Als bestimmend für diesen Entschluß werden
nicht die Vorgänge vor und beim Schluß des Reichs¬
tages bezeichnet , sondern das Bedürfnis nach Entlastungund Ruhe . Tr . Kämpf hat sich seinerzeit nur mit Wider¬
streben zur Ucbcrnahme des Amts bereit finden lassenund diese Zusage nur für die laufende Session gegeben.

Art läßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Der Graf starrte schweigend vor sich hin, aber als erdann nach einer Weile die Augen erhob, mutzte er zuseinem Erstaunen wahrnehmen , daß der Besucher ihnbereits verlassen hatte. Dieser geräuschlose Abgang ohnejede Verabschiedung war wohl der beste Beweis dafür,daß es dem so sonderbar verwandelten Herrn voller Ernstgewesen war mit seiner Drohung . Graf Rüdiger standauf u, . „ reckte seine mächtige Gestalt, wie wenn er sichdamit gewaltsam aus seiner Niedergeschlagenheit empor¬reißen wollte . Dann streckte er die Hand aus , um sicheine letzte Zigarette für den Weg ins Schlafzimmer an¬

zuzünden . Aber er kam noch nicht dazu, die Ruhe zusuchen ; denn abermals , und diesmal ohne vorheriges
. ovfen , wurde die Tür des Zimmers geöffnet , und der

j Graf erschien auf der Schwelle.Sein Gesicht sah gedunsen und gerötet aus wie Vaseines Berauschten, aber seine Haltung war sicher, und auchdie Sprache hatte er noch vollkommen in seiner Gewalt.Der alte Herr hatte Mühe gehabt , den Widerwillen zuverbergen , der beim Anblick des jungen Menschen in ihm
aufgestiegen war ; aber er nahm es bitter ernst mit dem
Vorsatz, durch geduldiges Ertragen des Unabwendbarendie Verirrungen seiner heißblütigen Jugend zu büßen und
zwang sich darum zu einer ruhig freundlichen Anrede.

„Ich war eben im Begriff , mich zu Bett zu begeben , mein
Sohn ; aber wenn es etwas Wichtiges oder Eiliges seinsollte, was du mir mitzuteilen hast , bin ich gern zu deiner
Verfügung ."

„Ja — ich halte es wenigstens für wichtig und füreilig . Es handelt sich um Edith . Ich habe sie an diesemAbend beobachtet, wie sie mit dem Burschen, dem Feder¬fuchser Odemar, oder wie er sonst heißen mag,auf den einsamsten Wegen des Parkes spazieren ging.

* Die Reichstagswahl van Dstcrvnrg - Stendal.
(Vorläufiges amtliches Wahlergebnis . i Bei der Reichs¬
tagsstichwahl am Montag erhielt Rittergutsbesitzer H ö s ch
(kons. ) 12 518 , Hofbesitzer W achho r st d e W ente (natl .)1502 .7 Stimmen . Sieben kleine Wahlbezirke stehen noch
aus ; sie werden an dem Ergebnis nichts mehr ändern . —
Au dem Ausgang der Wahl schreibt die „ Voss. Ztg .

" :
Das Ergebnis ist nicht nur als ein liberaler Erfolg zu
begrüßen , sondern auch als ein solcher der politischen
Moral . Wer mit derartigen Mitteln arbeitete , wie cs
die konservative Partei in Stendal getan , dürfe sich nickst
Wundern, wenn sich zuletzt alles gegen ihn wende. — Zn
der agrarischen „ Deutschen Tageszeitun g

" heißt
es : Tie alte Partei der Bennigsen und Miguel habe wenig
Ursache , sich dieses Wahlsieges zu erfreuen , denn er zeige,
wie weit gewisse ihrer Mitglieder aus der a bschüssigon
Bahn herabgeglitten seien , die schließlich zu einer immer
klackeren und offenkundigeren Tiemokrarie hinsühre.

König Ludwig und feine Armee.
München, 26 . Mai . Heute Vormittag fand in Ober-

miesenfetd die erste Parade der gesamten hiesigen Garnison
vor König Ludwig statt . Nach der Parade war in der
königlichen Residenz Militärtafel , bei der der König in einer
Ansprache ausführte , es sei ihm eine Freude gewesen, Offiziere
und Manschaften heute bei der Parade in so vo trefflichem
Zustand zu sehen. Daß die bayerische Armee keinem der
anderen Kontingente nachstehe, wisse er, er gehöre ihr ja
schon über 50 Jahre an und habe Gelegenheit gehabt, bei
dem idealen Wettbewerb in den verschiedenen Manövern sich
davon zu überzeugen . Wenn jede Armee , wenn jedes der
25 deutschen Armeekorps bestrebt sei, das bette zu sein , dann
habe Deutschland nichts - n fürchten . Der König fuhr fort:
Sie wissen, daß ich ein großer Friedensfreund bin und ich
hoffe, daß der Frieden uns noch lange erhalten bleibt . Aber
die Aufgabe der Armee ist : sie muß sich zum Kriegs vorbe¬
reiten . Die Armee und selbstverständlich ich als ihr oberster
Kriegsherr fürchten den Krieg nicht . Sollte die bayerische
Armee noch einmal unter dem Oberbefehl des obersten
Bundesfeldherrn, Sr . Majestät des den scheu Kaisers , Königs
von Preußen , in den Krieg ziehen, dann wünsche ich ihr
neue Lorbeeren und Erfolge, getreu ihrer uralten Geschichte.— Der König widmere sein Glas seiner Armee.

Die NordrnarLenfrage.
Berlin, 26 . Mai.

Das Herrenhaus beriet heute die Interpellation
betreffend die Maßregeln gegen die dänische Agitationin Nordschleswig . In Beantwortung derselben führte
Ministerpräsident Tr . v . Bethmann Hollweg aus:
Ich muß gestehen , daß die Verhältnisse in Nordschleswig
zum Teil infolge einer maßlosen Agitation ge¬
gen das Deutschtum zurzeit unbefriedigend sind.
Aber mit der gleichen Bestimmtheit erkläre ich , daß die
Regierung bestrebt ist, dieser Agitation entge-
genzutretcn und das Deutschtum nach Kräften zu
fördern . Sie hat alle ihr zur Kenntnis gelangten Fülle
ber der dänischen Regierung mit allem Nachdruck zur
Sprache gebracht (Hört , hört ! ) und die dänische Re¬
gierung hat in jedem Fall dafür gesorgt, daß Remedur
eiugetreten ist . In gleicher Weise wird weiterhin Ver¬
fahren werden . Ich teile den Wunsch des dänischen
Ministers freundschaftlicher Beziehungen der
beiden Nachbarstaaten. Aber an keiner ver¬
antwortlichen Stelle besteht ein Zweifel darüber , daß
jede Betätigung chauvinistischer Regungen die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden benachbarten
Reichen stört und daß eine Duldung derartiger Aus¬
schreitungen schließlich aus die internationalen Bezieh¬
ungen ihre Rückwirkung an : üben muß . Tie Respektierungdes Optantcnkindervertragcs wird voll gewährleistet und

Wohlgemerkt : nach Einrnn oer Dunkelheit i Es war
mir sogar, als ob ich gehört hätte, wie er sie
küßte . Ich will nicht darauf schwören, aber ich halte es
für beinahe sicher. Du wirst ohne Zweifel gleich mir der
Meinung sein , daß es höchste Zeit ist, diesem Roman ein
Ende zu machen. Und ich bin einigermaßen erstaunt, daßes nicht schon längst geschehen ist. Jedenfalls habe ich dem
ehrenwerten Herrn kein Geheimnis daraus gemacht, wie
ich über ihn denke .

"
„Du erwartest also, daß ich dem Doktor Odemar das

Haus verbiete, und daß ich ihm bedeute, sein Verkehr mit
meiner Tochter müsse ein Ende haben ? "

„Jawohl , das ist es , was ich als etwas Selbstverständ¬
liches erwarte . Ich habe natürlich kein Recht, dir irgend¬welche Vorschriften zu machen. Aber wenn ich das morgige
Fe, , als mir zu Ehren veranstaltet ansehen soll, habe ich
wohl auch das Recht, gegen die Anwesenheit eines Gastes
zu protestieren, dem ich unter keinen Umständen zu be¬
gegnen wünsche, ^-a er trotz unserer heutigen Ausein¬
andersetzung möglicherweise die Dreistigkeit hätte,zu kommen,wird es nötig fein , ihn durch ein Billett , das er schon morgenfrüh erhält , darüber aufzuklären , daß seine Anwesenheitweder morgen noch an irgendeinem anderen Tage er¬
wünscht ist."

Das Gesicht des alten Grafen hatte sich immer mehr
verfinstert.

„Ich möchte beinahe wünschen, daß ich dich in jenervcacyl dein Werk an meinem Geldschrank ungehindert hättevollenden lasten," sagte er mit hervorbrechender Bitterkeit.
„Jedenfalls hast du ein erstaunliches Talent , mich in diepeinlichsten Situationen zu bringen . Weißt du auch , daßdein Ohpim, der Major Brandenfels , soeben hier bei mirwar , ur. . , .chr scharfen Worten über dich zu beklagenund um darauf zu bestehen, daß du den Doktor Odemarwegen der Szene von heute abend in aller Form umEntschuldigung bittest? Du solltest dich verpflichten, Edith'hinfort in Ruhe zu lassen und dich weder um ihr Verhaltennoch um ihre Bekanntschaften zu kümmern. "Es war nicht zu erkennen, welche Wirkung diese Mit¬teilung , auf den jungen - Grafep hervorbrachte. Erst batte

von dem im Vertrag bezüglich der Staatenlosen ihr zn-gesprochenen Rechten wird die Regierung den Gebranch
machen, den ihr die Wahrung des eigenen nationalen
Interesses vorfchreibt . In keinem Fall werden wir die
Verpflichtung , die Staatenlosen in den dänischen Unter-
ürncnverband aufznnehmen , übernehmen . (Bravo . ) Anden Grundlagen unserer Nordmarkpolitik wird un¬
bedingt festgehalten werden . Tiefe Politik ist in ersterLinie darauf gerichtet, die Provinz kulturell und wirt¬
schaftlich zu fördern . Tie Bedeutung der hier getroffenen
Maßnahmen darf nicht unterschätzt werden, weil sich der
Erfolg nicht so schnell einstellt , wie wir selbst es wün¬
schen. Die Regierung betrachtet das Grnndbildungsgesetzals einen ersten Schritt auf dem eingeschlagenen FVege.
(Sehr richtig . ) Sie wird ferner den durchgehenden Zugs¬
verkehr von Flensburg nach dem Norden über Apenradeund'

Hadersleben , beiden Stützpunkten des Deutsch¬tums , leiten . Gleichzeitig wird eine energische Abwehraller gegen das Deutschtum gerichteten Agitation erfolgen.Ter Kampf kann aber niemals mit Mutlosigkeit zum
Siege führen, - sondern mit dem festen Mut und der festen
Ueberzcugnng , daß der Traum einer Vereinigung der
Nordmark mit Dänemark niemals verwirklicht wird.
(Lebhafter Beifall .)

Die Lage in Albanien.
T -ie übereilte Flucht des Fürsten von Albanien hat

sicher nicht dazu beigetragen , seine Stellung im Lande
zu festigen, schon garnicht , weil die aufständischen Bauern
nicht im mindesten daran dachten, gegen den Fürsten
selbst vorzugehcn . Sie waren nach der Hauptstadt ge¬kommen, um dem Mbret , der sich von dem Volke offen¬bar mehr abgeschlossen hat als wünschenswert war , ihre
Wünsche vorzutragen . Unter diesen Umständen mußte die
Flucht aus das italienische Kriegsschiff nicht nur als
Mangel an Mut , der dem ehemaligen preußischen Ritt¬
meister wenig Ehre machen würde , ausgelegt werden,
sie bedeutete auch eine B̂eleidigung der Albaner . ^ -

Dazu wird gemeldet:
* Berlin , 26 . Mai . Der diplomatische Ver¬

treter Deutschlands in Durazzo hat , wie der
„Lokalanzeiger " erfährt , dem Auswärtigen Amt tele¬
graphisch mitgeteilt , daß Fürst Wilhelm sich nur des¬
halb an Bord des italienischen Schiffes begeben habe, nur
seine Familie dort nnterzubringen; er sei
schon nach wenigen Stunden zurückgekehrt und habe die
weiteren Ereignisse in seinem Palais abgewartet.

Ruhe in Dnrazzo.
Tie Agenzia Stefani meldet aus T -urazzo : Tie Nacht

ist ruhig verlaufen. Tier österreichische Kontread-
miral hat dem italienischen Ksntreadmiral persönlich mit¬
geteilt , er habe beschlossen, seine Matrosen zu landen,
um sie zusammen mit den italienischen Matrosen den
Sicherheitsdienst für die königliche Familie auf¬
nehmen zu lassen. Etwa 90 albanische Gendarmen sind
an Bord eines österreichischen Torpedobootes in Du-
razzo angekommen.

Am Montag morgen wurden die letzten Verwunde¬
ten aus Schiak abgehol

'
t . Tire Aufständischen ließen r'hrr>Verwundeten im Orte behandeln . Die Zahl der zn-

rückgekehrten Gefangenen beträgt 116 . Me
Kontrollkommission trat zunächst in der italienischen Ge¬
sandtschaft zusammen und begab sich darauf ins Palaisdes Fürsten . Das Ergebnis der Besprechungwird geheim gehalten. Auch eine Kommission der
Nationalisten begab sich ins Palais , um über die innere
Politik und über die Maßnahmen zu beraten , die fürdie Aufrechterhaltnng der Ordnung in der Stadt not¬
wendig sind . In Schiak wird die Ankunft von Aufstän¬
dischen aus Tirana erwartet , die gleichfalls ihre Wünsche

. . . .
es aneromgs io ausgeseyen , als ov lym ein heftiges Wort
auf den Lippen läge ; dann aber besann erJich jedenfallsanders und fragte auffallend ruhig:

„ Du sagst , er hätte darauf bestanden ?"
„Ja . Und er verstieg sich sogar bis zu einer Drohung,die allem Anschein nach recht ernsthaft gemeint war .

"
„ Zu welcher Drohung , Papa ? "
„Er erklärte, daß er im Fall deiner Weigerung dem

Doktor Odemar erzählen würde , unter welchen Umständen
ich dich hier im Schlosse als meinen Sohn wiedererkannt hätte.
Und er hat uns in aller Form eine Frist von achtund¬
vierzig Stunden gestellt, innerhalb deren die Sache durch
eine Entschuldigung und w '

: festes Versprechen für
die Zukunft aus der Welt Mn müßte . Ich wurde
nicht recht klug daraus , was das alles zu bedeuten hätte.
Jedenfalls ist mit dem Major während der letzten Stunden
eine sehr merkwürdige Veränderung vorgegangen . Aus
dem Samthandschuh , den er bis jetzt getragen , schien plötz¬
lich eine eiserne Hand zum Vorschein zu kommen ."

Rolf antwortete nicht sogleich. Nachdenklichbetrachtete
er die Asche der Zigarre , die er sehr ungeniert mit in das
Zimmer seines Vaters gebracht hatte . Aber als er endlich
zu sprechen begann , hatte seine Stimme wieder einen sehr
zuversichtlichen Klang.

„ Du darfst dich dadurch nicht verblüffen lassen, Papa l
Mein guter Onkel hat zuweilen derartige Anwandlungen,die indessen ganz und gar nichts zu bedeuten haben . Ich
weiß sehr gut , wie man ihn in solchen Fällen behandeln
muß, und ich verbürge mich dafür, daß nicht das geringstevon ihm zu fürchten ist. Auf keinen Fall denkt er daran,
seine abenteuerliche Drohung zur Ausführung zu bringen.Er würde damit sich selbst ja nicht weniger bloßstellen als
dich und mich. Und er hat nicht die mindeste Veran¬
lassung, ohne Not einen großen Skandal heraufzube¬
schwören. Ueberlaß es ruhig mir, mich mit ihm auseinander¬
zusetzen . Und tu mir den Gefallen , gleich jetzt den Ab¬
sagebrief an diesen Doktor Odemar zu schreiben . Wenn
du ihn mir übergeben willst, so werde ich Sorge tragen,daß er ihn im geeigneten Augenblick erhält ."



der Kontrollkommission vorlegen wollen . Es heißt , sie
dollen die Wiederherstellung der türkischen
Regierung verlangen.

Die Haltung der Mächte.
Die Ageuzia Stefani meldet aus London : Die rus¬

sische Regierung hat der französischen und der englischen
Regierung mitgeteilt , daß sie mit der Entsendung
eines internationalen Truppendetache¬
ments nach Dur azzo zum Schutze des Fürsten Wil¬
helm und der Kontrollkommission einverstanden ist. Die
französische Regierung ist ebenfalls geneigt, ihre Zu¬
stimmung zu geben . Die italienische Regierung besteht
darauf und die österreichisch -ungarische Regierung leistet
leinen Widerstand . Die Entscheidungen der deutschen
und der englischen Regierung sind noch nicht bekannt.

Die Forderung ?» der Ausländischen,
* Durazzo, 26 . Mai . Nach einer verspätet ein¬

getroffenen Meldung ist der österreichische Kontre-
admiral Seidensacher sofort vom Fürsten em¬
pfangen worden . Das schnelle Eintreffen des Schiffes hat
allgemein einen sehr guten Eindruck gemacht. Ter öster¬
reichische kleine Kreuzer „ Admiral Spaun " ist nach den
heimischen Gewässern abgedampft . Ein Schiffsarzt der
österreichischen Marine hat sich mit Verbandszeug zu den
Aufständischen nach Schijak begeben. Das österreichische
Mitglied der internationalen Kontrollkommission , Kral,
ist auf dem Torpedoboot „Turul " aus Valona hier
eingetroffen und hat sich in Begleitung mehrerer Kollegen
zu den Aufständischen nach Schijak begeben. T -ie Forde¬
rungen der Aufständischen betreffen lediglich den
Schutz dermufelmanischenReligion. Daneben
kommt der Wunsch zum Ausdruck, der Türkei gegen
ihre Feinde zu helfen. Bezüglich Essad Paschas
werden keine Forderungen gestellt. Es verlautet , daß
Turkhan Pascha sich mit dem Gedanken einer Umbil¬
dung des Kabinetts trage.

Von Nah und Fern.
Schwerer Sturm iu Frankreich . In Süd - , Mittel-

und Weüsrankceich sind heftige Stürme teilweise mit Schnee¬
gestöber niedergegangen. Der Schaden an den Obstbäumen
ist sehr beträchtlich . Eine Anzahl Fischerboote in den Häfen
von Toulon , Cannes und Marseille sind gekentert, jedoch
konnte die Besatzung in allen Fällen gerettet werden. Bei
Ajaccio auf Corsica sind drei Fischerboote verschwunden . Alle
Nachforschungen nach ihnen durch das dort liegende Unter¬
seebootgeschwader blieben erfolglos.

Autounglück. Ein schweres Autounglück ist an dem
berüchtigten Wolfratshausener Berg im Isartals bei München
geschehen . Dort ist ein mit einer Ausflugsgesellschaft von
sieben Personen besetztes Auto infolge Bremsbruch die Straßsn-
böschung hinabgestürzt und vollständig zertrümmert worden.
Die Hauslehrerstochter Pensinger aus Buchdorf wurde ge¬
tötet, die übrigen sechs Personen mehr oder weniger schwer
verletzt.

Mit einem Eisberg zusammengestoßen. Nach einem
Radio-Telegramm ist der große Dampfer Royal Eduard
westlich von Kap Rade mit einem Eisberge zusammengestoßen.
Das Vorderteil des Schiffes ist schwer beschädigt . Im Hinter¬
teil hat das Schiff ein Leck, es konnte aber seine Fahrt
fortsetzen . - h

Ein italienisches Militarluftjchiff verschwun¬
den . Nach einer Blättermeldung ist ein Mili-
tärluftschifs nach einer Uebungssahrt am Montag

'
nach-

mittag durch Regen und Böen zu einer Landung in
der Umgebung von Mailand veranlaßt worden , aber , be¬
vor es sicher verankert war , von einem Windstoß ent¬
führt worden und in den Wolken verschwunden.
Nach einer Zeitungsmeldung handelt es sich um
den Lenkball on Usuelli, dessen Besitzer der Armee
das Luftschiff geschenkt hat . Opfer an Menschenleben sind
bis jetzt nicht zu beklagen. — Einer späteren Meldung
zufolge ist die Hülle des lenkbaren Luftschiffes
„ Usuelli" am Montag bei Banzaghello in der Nähe
von Gallarate aufgefunden worden.

* Kein Schadenersatz für die Verluste beim
Titanie -Nntergang. Ein Urteil, das der Washing¬
toner oberste Gerichtshof gefällt hat , hat praktisch die
Bedeutung , daß diejenigen , die durch den Untergang der
Titanic Verwandte oder Eigentum verloren haben, durch
die amerikanischen Gerichte keinen Schadenersatz
erhalten können. Der Ge - '

chtshof entschied , daß die Haft¬
pflicht der Oceanic A , tron Cy gegenüber den An¬
sprüchen , die in einer Gesamthöhe von 52 Mil¬
lionen Mark eingeklagt waren , durch das ameri¬
kanische Haftpflichtgesetz von 1881 auf den Wert der ge¬
borgenere Güter und auf die Beträge der Frachten und
Fahrkarten beschränkt sei, die für die letzte Reise der
Titanic bezahlt waren , und diese beliefen sich aut MO
Mark .

'

aus Sizilien . Im

* Uebersall ans einen Kassenboten . Auf dem
Wege vom Bahnhof in Charbin zur Bahnverwaltung
wurde ein Kassenbote der Bahn , der 30 000 Rubel trug,
von Räubern in chinesischer Kleidung überfallen und
nebst einem ihn begleitenden Soldaten getötet. Ein
zweiter Begleiter wurde durch 8 Revolverschüsse lebens¬
gefährlich verletzt.

* Wieder ein Erdbeben
Erdbebenobservatorium von Catania wurden am Diens¬
tag morgen um 9 .48 Uhr starke Erdstöße verzeichnet.
In Zafferana und Pia Grande soll großer Scha¬
den angerichtet worden sein.

* Die geheimnisbslien Banniwollbrände. In
den Baumwollagern von Bombay sind am Dienstag
früh nahezu 1600 Ballen Baumwolle durch
Feuer zerstört worden . Ter Schaden wird auf z w ei
Mrllionen Rupien geschätzt. Ties war der 40.
Brand seit dem 23 . März . TieUrsachedesBrandes
ist immer noch nicht aufgeklärt.

* Ein Sturm ans der Wolga. Bei einem Sturm
auf der Wolga gingen 8 mit Holz und Talg be¬
ladene Kähne unter. In einem am Ufer liegenden
Torfe wurden 42 Häuser zerstört; 10 wurden Von
den Fluten mitgerissen . Es sind Opfer an Men¬
schenleben zu beklagen. In Rewnoje im Gou¬
vernement Samara sind infolge des Sturmes viele große
und kleine Schiffe gesunken . Auch dort sind Menschen
ums Leben gekommen.

Aus dem Gerichtssaal.
8 Stuttgart , 26 . Mai . (Unbotmäßiger Reservist . )

Eine böse Suppe hat sich der Reservist Klett eingebrockt.
Er war anfangs Mai zu einer Reserveübung beim Re¬
giment Nr . 125 eingerückt. Am ' ersten Tag seiner Ein¬
berufung während des Exerzierens trat er aus Reih und
Glied und sagte in barschem Ton : „ Herr Vizefeldwebel,
ich möchte um Pause bitten "

. Auf die Frage des Vor¬
gesetzten, wer die Pause bestimme, antwortete er , das
halte kein Mensch aus , die anderen Reservisten hätten
auch Pause , und drohte , er wolle sich beschweren . Wegen
Achtungsverletzung vor versammelter Mannschaft und
unter dem Gewehr kam er nun vor das Kriegsgericht,
das ihn zu 4 Wochen strengen Arrest verurteilte.

Vermischtes.
Das Kugellager. Jeder Radfahrer kemrt

die Wichtigkeit eines tadellosen Kugellagers , ohne das er
mit seiner Tretmaschine nicht viel ausführen könnte . Des¬
halb werden auch die dafür verwendeten Kugeln aus aller¬
bestem Chromstahl , seltener aus anderen Stahllegierungen»
hergestellt . Tie gepreßte rohe Kugelform wird zunächst
auf Vorschleifmaschinen von den größten Ungenauig¬
keiten befreit . Die vorgeschliffenen Kugeln gelangen dann
in gasgeheizte Glühöfen , durch die sie langsam Hindurch¬
rollen , um dabei gleichmäßig erwärmt zu werden und
dann in das Härtebad zu fallen . Das Fertigschleifeu
der gehärteten Kugeln wird durch eine Schleifmaschine
von besonderer Konstruktion bewirkt, die zwei wagrechte
sich in entgegengesetztem Sinne drehende Schleifscheiben
besitzt. Die senkrechten Achsen der beiden Scheiben find
ein wenig exzentrisch gelagert und verschieben sich auch
während des Ganges noch leicht. Das Schleifmaterial,
das in gepulvertem Zustand benutzt wird , wird mit Oel
gemischt . Aus den Schleifmaschinen gelangen die Kugeln
in gußeiserne, Schmirgelstaub und Öel enthaltende Po¬
liertrommeln , die sich langsam um schräg zur Trommel¬
richtung gestellte Achsen drehen . Vier Tage lang werden
sie hier , Note wir in den „ Technischen Monats¬
heften" lesen , bearbeitet . Tie Hochglanzpolitur wird
den Kugeln schließlich in aus Holz bestehenden Trom¬
meln , die als Poliermittel Leder enthalten , und in denen
die Kugeln einen Tag verbleiben, verliehen . Mit welcher
Genauigkeit bei der Herstellung , beim Sortieren und
Packen verfahren wird , kann man daraus ersehen, daß
beispielsweise Kugeln von 1 Zoll Durchmesser in neun
verschiedene Größen gesondert werden, die nur um ^/sso
Millimeter von einander abweichen , gleichwohl aber streng
von einander getrennt gehalten werden müssen. G.

Wo ist das LsLterielos ? Wohl die meisten
Menschen werden ein Lied zu singen wissen von jener
Tücke des Objektes , die der große Aesthetiker Bischer in
sein Roman „ Auch Einer " so köstlich schildert. Wenn
man aber der Besitzer eines Loses war , das t' nm . .
einem Gewinn von 100 000 Mark gezogen w ' o, so ist
eine derartige Tücke doch wohl nicht zu den alltäglichen
zu rechnen, mit denen unser Leben sonst so reich gesegnet
ist . Kauft da jüngst ein junger Mann von seinem er¬
sparten Taschengeld ein Los der Lotterie , die dem Verein

Naturschutzpark in Stuttgart von der Kgl . Preußischen
Regierung zur Schaffung eines Naturschutzparkes in der
Lüneburger Heide bewilligt ist . Mit Spannung greift
er nach der Ziehungsliste und siehe da : sein Los ist
mit dem ersten Gewinn von 100 000 Mark gezogen.Aber o weh , es ist verschwunden! Anstatt nun Freude
im Herzen und das Los in der Tasche , zum Bankhaus
gehen zu dürfen , um die IM 000 Mark abznheben, mußte
der junge Mann ein Aufgebotsverfahren einleiten , und
es wird noch einige Zeit vergehen, bis der Gewinner
in den Besitz der Summe kommt, die glücklicherweise
nicht schon von einer anderen Person abgehoben war.

Verdächtig . — » Warum memst ou oenn , der
Bretthofbauer wildert ? " Förster: » Gestern hat ihn ein
Sommerfrischler gefragt, wie weit es nach Söll heim sei, und
da hat der Bretthofbauer geantwortet : , an' Büchsenschuß' ! "

Stilvoll . Ho chzeitsgast: „ Warum spielt denn jetzt
die Musik einen Tusch ? " — » Jetzt wird eben dem Bräuti¬
gam im Nebenzimmer die Mitgift ausgezahlt ! "

Handel und Verkehr.
* Altensteig, 27 . Mai . (Holzverkauf . ) Gesamtdurch¬

schnittserlös des gestrigen vom Kgl . Forstamt abgehaltenen
Nadelstammholzverkaufs im schriftl. Aufstreich : 124,5 °

, o.
Verkauftes Quantum : 7460 Festmeter.

js Stuttgart , 25 . Mai . (Landesproduktenbörse.) Die
feste Stimmung auf dem Getreidemarkte hat auch in der ab¬
gelaufenen Berichtswoche angehalten, wenn auch in den letzten
Tagen eine kleine Abschwächung an den amerikanischen
Terminbörsen eingetreten ist. Die Ernteaussichten in Amerika
werden weniger günstig beurteilt ; auch in Deutschland wird
teilweise über den Saatenstand geklagt . Greifbare Ware ist
anhaltend gesucht, die Käufer mußten wesentlich höhere Preise
bewilligen . Auf der heutigen Börse und insbesondere auch
unter der Woche bekundeten unsere Mühlen bessere Kauflust;
größere Posten amerikanische und russische Weizen wurden
auf nahe Lieferungen verkauft.

Tie nächste Börse findet am Dienstag 2 . Juni ds . Js . statt.
Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge-

treide und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität
und Lieferzeit:
Weizen
württ.
fränkischer
bayerisch
Ulka
Saxonska
Azima
Australier
Kansas II

Mark
20 . 50—21 .00
20 . 50—21 .00
21 .00 —21 .50
23 .25—24 .00
23 .75—24 .25
23 .25—23 . 75
24 .50 —24 . 75
24 .00—24 .25

Manitoba I
Dinkel
Kernen
Roggen
Futtergerste
Hafer württ.
Mais Laplata

Mark
24 . 60—24 .75
13 . 50— 14 .50
20 .00 — 21 .00
17 .00—17 . 50
14 .50— 16 .50
17 .50 —18 50
16 . 50—16 .75

Mehl mit Sack , Kassa mit 1 ° / ° Skonto (Württ . Marken.)
Tafelgries Mk. 33 . 50 bis 34 .50
Mehl 0 . 33 .50 bis 34 .50

» 1 , 32 .50 bis 33 .00
, 2 » 31 . 50 bis 32 .00
. 3 . 30 .00 bis 31 .60
. 4 . 26 .50 bis 27 .50

Kleie Mk. 9 . 50 bis 10 . — (ohne Sack netto Kassa .)
(-

'Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Engvos-
Markt am 26 . Mai : Kirschen, hiesige 22— 25 Mk . für
50 kg, badische 22— 24 Mk . für 50 kg ; Garten -Erd¬
beeren, hiesige 70— 120 Mk . für 50 kg, Monats -Erd¬
beeren , hiesige 1,20 — 1,50 Mk . das Pfund ; Spargel
45—60 Pfg . das Pfund . — Die ersten Kirschen aus der
Stuttgarter Umgebung u . Hessigheim waren infolge Regen¬
wetters aufgesprungen ; badische Zufuhr etwa 100 Körbe.
Erdbeeren waren über IM Körbchen zugeführt ; die weni¬
gen mit Holzwolle unterlegten und daher nicht beschmutzten
Früchte erzielten wesentlich höhere Preise.

(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Schlachtviehmarkt . ) Zn-
getrieben : Großvieh 285 Stück ( unverkauft 35 ), Kälber
509 Stück, Schweine 1285 Stück (unverkauft 150 ) . Och¬
sen 1 . Qualität 92—96 Pfg . ; Bullen 1 . Qualität 79
bis 81 Pfg . , 2 . Qualität 72— 77 Pfg . ; Stiere und Jung¬
rinder 1 . Qualität 92—94 Pfg . , 2 . Qualität 88—91
Pfg . , 3 . Qualität 85—87 Pfg . ; Kälber 1 . QualitU
104—110 Pfg . , 2 . Qualität 96 - 103 Pfg . , 3 . Qualität
80—90 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität 58 —60 Pfg . , 2.
Qualität 53 —56 Pfg . , 3 . Qualität 49—50 Pfg . —
Verlaus des Marktes : langsam.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 28 . Mai : Vorerst noch bewölkt, regnerisch,

gemäßigt kühl.

Verautworilicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Vcrlrz der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Menst«.»

ILL
ist jede Hausfrau darauf bedacht , einen wohlgelungenen, selbstgebackenen Festkuchen
auf den Kaffeetisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen,
wenn sie dazu das echte Dr . Oetker 's Backpulver „ Backin " vrwendet. (Der Name
. Backin ' ist gesetzlich für Dr . Oetker 's Fabrikate geschützt und darf nicht nachgcmacht
werden .)

Dr . Oetker 's Festkuchen.
Zutaten: 250 § Butter , 200 8 Zucker, 7 Eier, das

Weiße zu Schnee geschlagen, 500 8 Weizenmehl , 1 Päckchen
von Dr . Oetker's „Backin "

, 100 8 Korinthen, 1008 Rosinen,
50 8 Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone»
ffs bis V» Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigell oe- . Mehl , dieses mit dem Backin gemischt, hinzu
und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade , das
Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die Masse in die ge¬
fettete und mit Mandeln ausgestreute Form und backe den
Kuchen in rund 1 ' / - Stunden.

Anmerkung: Man gibt zu dem Teig so viel Milch , d .-ß er
dick vom Löffel fließt.
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Statt Karlen.

Egenhausen.

!oHMis-Mnls 8lmg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehre» wir

uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Pfingstmontag , den 1 . Juni 1014

in das Gasthaus zur Krone in Egenhausen
freundlichst einzuladen.

Christine Bremer
Tochter des

Johs . Brenner sen.
Schäfers in Egenhausen.

WttlieS Bumer
Schreiner

Sohn des 1- Johs . Hammer
Maurers in Egenhausen.

Kirchang IS Uhr.

WGSOGSZ

Spielberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag , den 1 . Juni 1014
in das Gasthans zum Ochsen in Spielberg

^ freundlichst einzuladen.

8 MMHlius AlmW
MN Sohn des
5 Christian Kalmbach sen.
M Zimmermeister in Spielberg.

Friederike Slecd
Tochter des

Karl Steeb , 51üfer
in Spielberg.

Kirchgang um II Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmsn zu wollen.

5 ' /r Morgen

auf der Reute verkauft
Ioh . Roh senior.

geeignet zu einem oder zwei Bauplätzen habe zu verkaufen.
Liebhaber wollen Offerten an die Exp . ds . Bl . einreichen.

Göttelfingen.
Ein zuverlässiger

der die Landwirtsrbasr versteht , kann
sofort oder in 14 Tagen eintreten bei

Koch zur Sonne.

ZmrlWM Um
findet sos . lohn . Verdienst . Off. u.
Zukunft Exp . ds . Bl.

Gegen hohe Provision
eventuell Gehalt und Spesen suchen
wir überall zum Verkauf von erst¬
klassig . Centrifugen und Landwirtsch.
Maschinen

tüchtige Weisende.
Auch gewandte Landwirre und

Herren, welche noch nicht gereist
haben, wollen sich melden.

Angebots mit kurzem Lebenslauf
zu richten cm die
Filialdirektion : Bayr . Ceutri-

fugeu -Fabrik, Com .-Ges.
Karlsruhe , Walvftr . 62.

Größte Centrifugenfabrik S . Deutsch¬
lands.

I Liebling gar. 4. /uni 1914
6rolre ^ okMtj §k6!t2-

Simmersfeld -Fir nfbronn.

loHMsMinkaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Pfingstmontag , den 1 . Juni 1014

in das Gasthaus zum Anker in Simmersfeld
freundlichst einzuladen.

Eg. N. Sch«
Sohn des

st Gg. Fr . Schaible, Bauers
^ in Simmersfeld.

En Kathrine Reinhardt Z
Tochter des ^

Michael Reinhard, Bauers M
in Fünfbronn . M

Kirchgang um II Uhr.

Altensteig.
»»

für Herren, Knaben und Mädchen in schöner Auswahl , zubilligsten Preisen.

Hut- und Mützengeschäft.

Mädebeir
rsucht.

Auf 1 . Juli nicht unter 18 Jahren
das zu jeder Arbeit willig u . ehrlich
ist und schon gedient hat bei gutem
Lohn.

Fra« KaufmannSchaich Witwe
Simmersfeld.

Durch Autotausch 4 neue eleg.

.MMrridtr
Torp . Frei!, je « 7 Mark statt108 Mk . 3 jähr. Garant , abzug.Sende Katalogabbildg.

Becker, Karlsruhe i . B.
Scheffelstratze 47.

2veitsr ttkuiptgevirin

69 OelVlune

2940 Oevmne

Sl-osellLw.
6 U LIM- tti-osenkrk.

l*orto uncl I. ists 25 pk., ru do-
rieden ä . alle I^otteriegesckLito

unä clie OensralLgentuk
i . KiMNeN.

L2 »»

MMonen>
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katharrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

and Mack!

not. begl. ZeuMtsse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Zlrußerst bekömmliche »r.
rvoHtschmekerr- eÄSondorr»
Paket LS Pfg., Dose 50 Pfg. zu

haben bei:
Fr. Flaig i« Altensteig, C.
F . Heiudel in Pfalzgrafeu-
weiler, Chr . Waiblinger, z.
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach in Egenhausen.

Gemeindebezirk Göttelfingen.
Der Unterzeichnete bringt am Freitag , den 8 . Juni ds . Js .,nachmittags L Uhr seine aus Markung Göttelfingen gelegene

^ isSsuse ^ust
im Rathaus zu Göttelfingen im Aufstreich zum Verkauf und zwar:

ebäude Nr . 66 6 ar 78 qm Wohnhaus , Scheuer und Hof
in Omersbach.

Parz. Nr. 49o ^ ^ ^ Wiese und Gemüsegarten daselbst

Parz. Nr . 497 34 ar 27 qm Acker daselbst
Parz. Nr . 496/12 83 ar 88 qm Acker daseibst

Markung Hochdorf:
Parz . Nr . 213 1 bn 4 ar 86 qm Acker « . Wiese im Kropsberg
Parz. Nr. 212 2 32 ar 38 qm Acker u . Wiese im Kropfberg

1 lm 37 ar 24 qm
Es wäre Gelegenheit geboten zu einem Nebenerwerb mit Fuhr-

werksbetrieb für die nächstumliegenden Sägewerke.
Den 26 . Mai 1914.

Gestorbene.
Nagold : Ernstine Seeger, 66 I.
Wildberg : Gottfried Schidel, Polizei¬

diener , 65 I.
Stuttgart : Richard Schmitt , Hofrat

a . D . , 56 I.

Altensteig.

Euuz « Justitut
von

«l08 . KkWr . MivmitMg.iiMi'gr, MjMll.
Geehrten Damen und Herren zur gefälligen Noliz, daß

innerhalb 14 Tagen bei genügender Beteiligung hier ein
Tanz - und Anstandsknesus beginnt.

Anmeldungen hiezu werden auf der Redakrion ds . Bl.
entgegengenommen.

»»

kör ükrrkll , Msvöll, MLedki» Mü Liväsr
ru

^U8V6l'I(Mk8p!'6!86N

k. V. Iiilr
krilr LMIör Ir . , Llt6 n816 ig.

Die grösste Auswahl in

Jagdgewehre«

Doppelflinte«
von Mk. 28 .— an, bis zum besten ^

Krupp schen Drilling S
finden Sie billigst bei W

Lareaz Lilj jr., Üllleasteig . i
Telephon Nr . 46. Telephon Nr . 46.
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